FÜRBITTEN IV

Priester (Diakon): Den himmlischen Vater, der uns alle guten Gaben schenkt, lasst uns voll Vertrauen bitten: 

Eltern: Für N. und N., dass Gott ihnen füreinander den Blick der Liebe, das rechte Wort und die helfende Hand schenke, lasst uns den Herrn bitten. 

Für N. und N., dass Gott sie stärke für ihre Aufgaben in der Familie und im Beruf.

Dass Gott ihnen in Stunden der Einsamkeit die Kraft gebe, füreinander da zu sein.

Dass Gott sie gesund erhalte und glücklich mache und ihre Ehe mit Kindern segne.

Braut: Für unsere Eltern und Geschwister, für unsere Freunde und Verwandten und für alle, denen wir zu danken haben.

Bräutigam: Für alle, die uns durch ihr Kommen oder durch ihre Glückwünsche Freude bereitet haben.

Freunde: Für alle Eheleute lasst uns bitten. 

Für die jungen Menschen in unseren Familien. 

Für die Einsamen, Alten und Kranken.

Um den Frieden unter den Völkern und die Einheit der Kirche.

Für alle Toten, besonders für die verstorbenen Angehörigen des Brautpaares.

Priester (Diakon): Gott, deine Güte ist größer als unser Herz. Lass alle, für die wir hier gebetet haben, erfahren, dass du uns mehr schenkst, als wir erbitten können, so vertrauen wir durch Christus, unseren Herrn.      A.: Amen

